Unterrichtsidee zum Fach Deutsch für die Sek.1

Thema: Erstellen eines eigenen Gedichtes zum Thema „Fluss“

Unterrichtsziel: Die Schüler
 sammeln auf einer Exkursion an die Hase Eindrücke, die der Fluss und seine unmittelbare Umgebung ihnen bieten. Diese Eindrücke sollen die Schüler anschließend kreativ in einem eigenen Flussgedicht umsetzen.

Teilziele: Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, sich mit allen Sinnen auf die Natur einzulassen; sie sollen ihre Eindrücke auf sinnvolle Art und Weise schriftlich festhalten; sie sollen die gewonnenen Eindrücke kreativ umsetzen, indem sie ein eigenes Gedicht zum Thema Fluss schreiben (hierbei besteht die Möglichkeit, den Schülern verschiedene Gedichtformen wie z.B. Elfchen oder Rondell näher zu bringen); die Schüler sollen ihre selbst erstellten Gedichte in angemessener Weise vor der Klasse präsentieren

Aufbau der Unterrichtseinheit:

1. Vorbereitung der Exkursion (Einführung in das Thema „Fluss“, wobei direkt auf die Hase Bezug genommen werden sollte; den Schülern sollte erklärt werden, auf welche Dinge sie während der Exkursion achten sollten)

2. Durchführung der Exkursion (hierfür sollte genügend Zeit eingeplant werden, eventuell Sitzgelegenheiten mitnehmen (z.B. Plastiktüten)

3. Erstellen der eigenen Gedichte (eventuell mit Einübung verschiedene Gedicht-Typen wie Elfchen oder Rondell)

4. Präsentation der Gedichte, eventuell Erstellen einer Gedichtsammlung

Didaktische Planung

Da auf die Exkursion selbst bereits auf der entsprechenden Internetseite vorgestellt wurde, möchte ich hier nur speziell auf die Aspekte eingehen, die für die Erstellung der Gedichte relevant sind.

Die Stunde vor der Exkursion sollte für die Vorbereitung genutzt werden. Als Einstieg in das Themengebiet „Fluss“ kann eine Phantasiereise durchgeführt werden (siehe Arbeitsblatt 1 unter Unterrichtsideen zum Fach Deutsch). Anschließend sollte eine allgemeine Einführung zum Thema „Fluss“ oder „Hase“ gegeben werden. Dies kann sinnvoller weise auch fächerübergreifend im Biologie oder Sachunterricht erfolgen.

Um zu gewährleisten, dass alle Schüler während der Exkursion Eindrücke für ihre Gedichte sammeln, sollte man ihnen, je nach Altersstufe, Anweisungen an die Hand geben. Dies kann beispielsweise durch das Arbeitsblatt 2 geschehen, das den Schülern eine Hilfe an die Hand gibt, nach der sie ihre Gedanken und Gefühle in Worten festhalten und strukturieren können. Das Arbeitsblatt sollte auf die Exkursion mitgenommen werden.

Während der Exkursion (siehe Beschreibung unter www.umweltbildung.uni-osnabrueck.de/Hase/Exkursion2) sollte darauf geachtet werden, dass die Schülerinnen und Schüler genügend Zeit haben, Eindrücke vom Fluss und der umgebenden Natur zu sammeln. Man sollte darauf achten, die Exkursion nur bei trockenem Wetter durchzuführen, da der Weg am Ufer bei feuchtem Wetter nur schwer zugänglich ist. Auf jeden Fall sollte auf festes Schuhwerk geachtet werden. Praktisch ist die Mitnahme von Plastiktüten, auf die sich die Schülern während der Inspirationsphase und auch während eines eventuellen Picknicks setzen können.

In der folgenden Stunde sollten zunächst einmal allgemeine Eindrücke von der Exkursion ausgetauscht werden. Die Schüler sollen sich mit Hilfe ihrer ausgefüllten Arbeitsblätter die Dinge in Erinnerung rufen, die ihnen besonders aufgefallen sind. Anschließend folgt das Schreiben der Gedichte. Hierbei kann man je nach Altersstufe verschiedene Hilfestellungen anbieten. 

Jüngere Schüler kann man zunächst auffordern, aus ihren gesammelten Wörtern und Ausdrücken zehn Formulierungen zu finden, die jeweils aus einem Adjektiv und einem Nomen bestehen (z.B. „plätschernder Fluss“ oder „schwirrende Insekten“). Aus diesen Begriffspaaren sollten nun zehn einfache Sätze gebildet werden, die den Aufbau Subjekt-Prädikat-Ergänzung haben (z.B. Die Gräser wiegen sich im Wind). Mit Hilfe dieser Vorübungen kann nun ein Flussgedicht erstellt werden, das folgenden Aufbau haben kann:
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Ältere Jahrgangsstufen kommen sicherlich mit weniger Hilfestellungen aus. Hier sollte man je nach Vorwissen, verschiedene Reimschemata wiederholen und diese eventuell an Beispielen analysieren. 

Eine weitere Vorgehensweise, die man nicht nur in jüngeren Jahrgangsstufen einführen kann, ist das Erstellen von Gedichtformen wie beispielsweise „Elfchen“ oder „Rondell“ Die Vorteile dieser Formen liegen darin, dass man sie sehr leicht erlernen kann und dadurch schnell zu Ergebnissen kommt. Als Hilfestellung können die Arbeitsblätter 3 und 4 verwendet werden. 

Je nachdem, wie viel Zeit man für die Durchführung dieser Unterrichtsidee aufwenden möchte, sollte man die Präsentation der Ergebnisse gestalten. Eine Möglichkeit besteht darin, mit den Schülern eine kleine Gedichtelesung zu veranstalten, bei der möglichst viele ihre Gedichte präsentieren sollten. Diese Vorgehensweise bietet sich an, da so das Vortragen eines Gedichtes geübt wird. Geachtet werden sollte auf eine klare Vortragsweise und auf eine angemessene Betonung. Anschließend sollten sich die Mitschüler zu den Gedichten äußern und so lernen, konstruktive Kritik zu üben.

Möchte man ein wenig mehr Zeit in die Ergebnissicherung  investieren, besteht die Möglichkeit, gemeinsam eine Gedichtesammlung zu erstellen. Dafür sollte jeder Schüler eine Seite gestalten auf der er sein Gedicht künstlerisch darstellt und eventuell mit Bildern versieht. Dies kann fächerübergreifend mit dem Kunstunterricht geschehen. Anschließend werden alle Gedichte gesammelt und in einem Gedichtband gesammelt, der für alle Schüler kopiert werden sollte.

Eine weitere Möglichkeit, die Gedichte zu präsentieren, ist das Erstellen von Plakaten. Hierbei sollten sich die Schüler in Gruppen aufteilen und ihre Gedichte auf ein Plakat kleben. Anschließend kann jede Gruppe ihr Plakat künstlerisch ausgestalten. Eine schöne Idee ist es, während der Exkursion Fotos zu machen, mit denen man nun die Plakate (oder auch die oben erwähnte Gedichtesammlung) illustrieren kann. 

� Aus Gründen der Vereinfachung wird nur die männliche Form verwendet, wobei die Schülerinnen eingeschlossen sind. 





